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Yon der Erp

Num , XXII

Gefloſſen Saltz zu machen .

AUA bringe das Saltz in ein ſtarckes
|

BAY Seuer jum FUB und gieſſe es aus /
ſo iſt es fertig . Auf dieſe Weis werden

guch die andere gefloſſene Salia gemacht⸗

Num . XXII ,
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Das Gold / und Silber durch en
anderes Fluß⸗Pulver aus denen

Schlacken zu bringen .

Gom Salpeter 1 . Theil 7 2: Theil
. Weinſtein / 3 . Theil Koch⸗Saltz /

und 4 . Theil Potaſchen / ſtoſſe dieſe Stid
gantz fein / wie auch die Schlacken . Nihm
von den Schlacken 1 . Theil / dieſes Fluſ⸗
fS 2 . Theil / und gekoͤrntes Bley / oder

Gloͤtte 3 . bis 4. Theil / miſche alles wohl
untereinander / thue es in einen Tiegel /
und laſſe es in einem Wind⸗Ofen vor das

Gehlaͤſe ſtarck ſchmeltzen / und ſich verſchla⸗
cken/ den Bley⸗Koͤnig treib ab / fo

findeſt du den Gehalt .

Weilen

ER
A

A
DERU
p
AEAEE

OER



kes
187

en
|

in

veil
h⸗
uË

jiii
uſ⸗
yet

hi
el /

as

la⸗

und Metall⸗Kunſt . 153

Weilen man bey den Bergwercken
viel Stahl / und Eiſen braucht /
ſo habe auch nicht unnoͤthig 3v

ſeyn erachtet / folgendes hierbey
zu rucken :

Das Eiſen zu haͤrten/ ohne daß
es zerſpringe .

Ihm Eiſen⸗Kraut / oder Eiſen⸗Bart /
3reibe es mit ſamt denen Staͤngeln /
und hebe den Saft davon in einen Glas

auf . Wann du nun dein Eiſen wirſt haͤr⸗

ten wollen / ſo nihm ſo viel alten Urin / als

von beſagten Saft / und zerdrucke ein

Wuͤrmlein Inger / oder Engerlencker ge⸗

nannt / darinnen gluͤhe dein Eiſen / aber

nicht allzu ſehr / und loͤſche es in dieſem
Urin aus / oder ab / ſo lange es gelbe Fle⸗
cken bekommt im heraus nehmen / und her⸗

nach gar zu blau ausſiehet / ſo iſt es noch

nicht genug erhaͤrtet / ſondern muß noch

einmahl in der beſagten Materie abgekuͤhlet
werden .

Ein ſtahlernes Inſtrument zu
haͤrten .

8 Ochſen⸗Zungen⸗Kraut ſamt de⸗

9 nen Wurtzeln / in Brunne⸗Waſſer
K 5 geſot⸗



154 Vvon der Ertz⸗

geſotten / darinnen ſolſt du dein Stahl /
oder Eiſen abloͤſchen .

Oder :

Ihm Drachen⸗Kraut ſamt denen Wur⸗
tzeln / und eben ſo viel Giſen⸗Kraut /

laſſe dieſes zuſammen in Brunne⸗Waſſer
ſieden / laſſe es auskuͤhlen / beſtreiche oͤſ⸗
ters dein Inſtrument darmit .

Item : Alter Manns⸗Ulrin mit Brunne⸗
Waſſer / laſſe ſolches laulicht werden / gluͤhe
dein Inſtrument / und loͤſche es darein ab .

Item : Kanſt du auch dein Inſtrument
in einen ſtarcken Senft / welcher mit einem

ſcharffen Eßig angemacht worden / loͤſchen .
NB . dein Inſtrument muß vorhero alle —

mahl ſauber / und gut geputzet werden .

Zum Beſchluß folget noch der ſoge⸗
nannte ſchwartze Fluß , die jenige , ſo ihn
kennen / oder probiret haben / halten den⸗

ſelben faſt vor ein Arcanum , dann er macht
alle Ertze fluͤſſig / und alle Metalla ge⸗

ſchmeidig / und gleichwie der Borax

luͤſſig.

SE 2 . Pfund Weinſtein/ und r . Pfund
Salpeter / miſche es wohl untereinan⸗

der / thue es in einen unverglaſſirten Topf /
oder
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oder Hafen / zuͤnde es oben mit einer gluͤ⸗

henden Kohle an / decke eine Stuͤrtze dar⸗

uͤber / laſſe es alſo calciniren / und brennen .

Wann es ausgebrennet / und kalt iſt / ſo

reib es zu einem Pulver / und hebe es an

ginem warmen Dit auf

Der ſogenannte ſchnelle Fluß .

S Ihm Weinſtein / und cryſtalliſirten
3G Salpeter⸗Ana , ſtoſſe ſie beyde ſehr

feins trage Dag Pulver Löffel- weis in eiz

nen gluͤenden Tiegel / und ſo oft du einen

Loffel voll einſchuͤtteſt/ decke eine Stüͤrtze

daruͤber / ſo verpuft es miteinander . Wann

es nun kalt / ſo ſtoſſe es wieder klein /
und verwahre es gleichfalls an ei⸗

nem warmen Ort . “
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